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Teile der großen Feuchtwiese "Hühnerhorst" im Karlsburger Holz sind als Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese geschützt. Durch die 
engen Entwässerungsgräben wurde das Arteninventar stark abgewertet. Im schützenswerten Bereich sind Sumpfseggen und Kohldisteln 
neben Rasenschmiele und Knaulgras dominant. Die Torfe können nur noch als degradiert der feuchten Stufe zugeordnet werden. Extensive
Nutzung und Wassereinstau könnten gewinnbringend wirken. Im September konnten nur noch Kuckuckslichtnelken als RL-Pflanze 
nachgewiesen werden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca pratensis
Ranunculus repens

Cirsium oleraceum Lychnis flos-cuculi Phleum pratense Urtica dioica
Phalaris arundinacea

Cardamine amara Cerastium arvense Cirsium palustre Juncus effusus
Plantago major Stellaria graminea


